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Die Danziger Peitung erscheint täglich, mit Ausnahme der Som Par N 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 10 ; 
ungen werden in der Erpebition — 2) und ans⸗ 


Beſte 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Donnerſtag, 24. März. 


Danziger; 


1864. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sr, auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen au: in Berlin: A. 

Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumaun⸗Hartmauns Buchhdlg. 


Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
ank - 


eitung. 


E Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro II. Quartal 1864 auf die 
„Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig: in der Expedition, Gerbergasse 2. 
mann GE — — — ur Eee — nenne 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngekommen den 23. März, Abends 69 Uhr. 
Berlin, 23. März. Die „Kreuzzeitung“ berich ⸗ 
tet: Das däniſche Cabinet hat bekanntlich eine Eon: 
ferenz auf Grundlage der Vereinbarung von 1851 
und 1852 vorgeſchlagen. Dieſe Baſis hat Preußen 
abgelehnt. Es wäre alſo nöthig, ſich nach einer an⸗ 
deren Unterlage umzuſehen, falls die Conferenz zu⸗ 
ſammentreten ſoll. (Wiederholt. ) 


Angekommen 23. März, 9 Uhr Abends. 

Wien, 23. März. Die hieſigen Zeitungen ent ; 
halten folgende übereinſtimmende (augenſcheinlich 
ofſiziöſe) Notiz: Die deutſchen Großmächte nehmen 
war die Conferenz ohne Waffenſtillſtand an, aber 

e verlangen, daß alsdann auch eine beſtimmte 
rundlage für die Conferenzverhandlungen vorher 
72 ——ů— werte. Dieſe 5 such —.— 
a e „ 
zung — iſt neuerdings der engliſchen Regie 
Angekommen 23. Mär 

3 3, 9 Uhr Abends. 

Wien, 23. März. Sie (offieinfe) „General-Eor- 


fi 
an der Spitze einer orga 
In Krakau 


Deutſchland. a A 
— Die „Berliner Montags» Ztg.” ſchreibt wörtlich: 
„Die Berathungen über Annahme oder Verwerfung des neuen 
Programms der Conſervativen (Wagenerſche Programm) 
dauern fort. Die ſtark beſuchten Sitzungen ſollen mehrfach 


zu heftigen Erörterungen Veranlaſſung geboten haben. Wie 
hat ſich de 


uns mitgetheilt wird, erium des 

durch zwei Commiſſarien dabei vertreten laſſen. Wenn ſchon 
alle Verhandlungen ſehr geheim geführt werden, ſo verlautet 
doch ſo viel, daß die Annahme des Programms in ſeinen 
weſentlichſten Theilen ſeitens vieler Herrenhaus Mitglieder 
und eines bedeutenden Theils der Rechten des Abgeordneten⸗ 

1 rt iſt.“ 

3 2 erſchienenen Nummern der „Garten— 
laube“ ſind neuerdings unter dem Titel „Am warmen Ofen“ 
ausgegeben, jedoch auch in dieſer Form, ebenſo wie die unter 
dem Titel „Familien⸗Album“ erſchienenen Januarnummern, in 
Beſchlag genommen worden. 

Stettin, 22. März. (N. St. Z.) Wie wir vernehmen, 
wird der Abg. Schulze⸗Delitzſch in der nächſten Woche hier 
eintreffen und zwei Vorträge, einen in einer größeren Ver⸗ 
. über allgemeine politiſche Verhältniſſe, einen im 

redit⸗Verein über die Verhältniſſe der Credit⸗ und Vorſchuß⸗ 
Vereine halten. 

Swinemünde, 20. März. Heute Abend 5 Uhr fand 
die Beerdigung der im Gefecht am 17 d. Mts. * 
ſtatt. Die Betheiligung des Publikums war, wie zu erwar⸗ 
ten Zn eine großartige. Der Prinz Admiral war nicht 
ſelbſt gegenwärtig, ſondern wurde vertreten durch den Capi⸗ 
tain Held aus dem Kriegsminiſterium. Zwei der Gefallenen 
Belem zur Beſatzung der „Nymphe“, die übrigen drei zur 
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oſen, 19. März. (Oſtſ. Ztg.) Auf allen Bahnhöfen 
der Tappen nen Bebe Bea feit etwa % Jahre in 
den Empfangszimmern nur „geſinnungsvolle Blätter“ auslie- 
gen, Während früher auf dleſen Bahnhöfen hauptſächlich die 
„Oſtdeutſche Zeitung“, der „Dziennik Poznanski“ und das 
„Schleſiſche Morgenblatt“ zu finden waren, trifft man jetzt 
nur die „Poſener Zeitung“ und auch wohl die „Kreuzztg.“ 
an. Veranlaßt ſoll dieſe Maßregel dadurch fein, daß 
durch einen Colporteur einem hohen Regierungs⸗ Beamten 
auf dem hieſigen Bahnhofe das „Schleſiſche Morgenblatt“ 
offerirt wurde. Rz 
— In Eleve ift den Mitgliedern der Loge vom Pfarrer 
mitgetheilt worden, daß ſie, ſo lange ſie nicht aus derſelben 
austräten, zum Genuſſe der Sacramente nicht mehr zuge⸗ 
laſſen, vielmehr, wenn ſie ſich zum Empfang derſelben den⸗ 
noch einſtellen ſollten, zurückgewieſen werden würden. 

Wien. Die „General⸗Correſpondenz“ veröffentlicht, um 
die Aufgaben und Tendenz der auch in Galizien bereits in 
reger Durchführung begriffen geweſenen Nationalpolizei 
S charakteriſtren, einzelne Paragraphen des Organiſalions⸗ 

tatuts derſelben; darnach lautet: \ 

„ 4. Eine Hauptaufgabe des Ehreninſpectors iſt, den 
Schritten „unſerer Feinde“ nachzuſpüren. Zu dieſem Be⸗ 
—— der Ehreninſpector verpflichtet, die ee 

erbindungen mit Staatsbeamten aller Aemter anzuknüpfen, 

Beide wegen ihrer Anhänglichkeit an die Nationalregierung 

nt find, oder hierzu gewonnen werden können. Dieſe 

Statth gen find in folgenden Aemtern zu ſuchen: Im 
Commanprei Präſidium, im General⸗Commando, im Stadt⸗ 
der Poli er beim Oberlandesgericht, beim Strafgericht, bei 
Amte — 1 und Eiſenbahn⸗Direction, im Telegraphen⸗ 
Linie rein. Pa des Kreisvorſtehers, bei den ſtädtiſchen 

an ider der Finanzwache. § 30. Unter die Pflich⸗ 
ten des Ehreninſpectors gehören .... g. von den Prozeſſen 
und Disciplinar-Unterſuchungen gegen die der Nationalſache 
anhänglichen Staatsbeamten genaue Kenntniß zu nehmen, ſo 
wie auch von den an die Nichtzugethanen ertheilten Belobun⸗ 


amten genau zu überwachen; b. über die Bewegungen des 
Militairs überhaupt und die Stimmung des Militairs und 
der einzelnen Regimenter Erkundigungen einzuziehen und von 
den Gerichtsbeſchlüſſen, vorzunehmende Hausreviſionen und 
Confiscationen politiſcher Schriften betreffend, genaue Kennt⸗ 
niß zu halten; J. die Mittel zu ſtudiren und vorbereitende 
Verbindungen zu unterhalten, um Fluchtverſuche aus den Ge⸗ 
fängniſſen zu erleichtern; n. den Inhalt der an im Staats⸗ 
dienſte befindliche Perſonen oder auch an Private einlangenden 
Briefe zu kennen, insdeſondere die Correſpondenzen des 
N. eh und der Polizei-Direction auszuforſchen; r. für 
die Herbeiſchaffung der nöthigen Reiſepäſſe, Legitimations⸗ 
Karten und Wanderbücher zur freien Bewegung im In- und 
Auslande zu ſorgen ꝛc.“ 


gen; ferner die eventuellen Verſetzungen der anhänglichen Be⸗ | 


Belgien. 

Brüſſel, 20. März. (Fr. J.) Koſſuth befindet Sie hol⸗ 
ländiſchen Blättern zufolge, zur Stunde in Maeſtricht. Was 
ihn dort hingeführt, iſt ſchwer zu errathen, wenn es nicht die 
Nähe der Waffenſchmiede Lüttich iſt. 

„England. 

London, 20. März. (K. Z.) Heute geht das Gerücht, 
4 Stansfeld habe, trotz Lord Palmerſtons Abrathen, ſeine 
Reſignation als jüngerer Admiralitäts⸗Lord eingereicht. Die 
Beſtätigung iſt abzuwarten. In ihm würde die Regierung 
ein junges und tüchtiges Talent verlieren. 

— Dem Unterſtützungs⸗Fonds für die Nothleidenden in 
Sheffield (welcher —— allſeitige Beiträge ſchon auf die 
Höhe von 19,000 Pfd. Sterling geftiegen iſt) hat die Köni⸗ 
gin die Summe von 200 = St. zugewandt. 

Italien. 

— Die Erderſchütterungen, welche ſich ſeit etwa 4 Wo⸗ 
chen an verſchiedenen Punkten des 1 0 wahrnehmen 
ließen, dehnen ſich weiter aus: in der Nacht des 15. — 16. 
März wurde eine wellenförmige Erderſchütterung in Mailand, 
Bologna, Modena, Parma, eggio, ſelbſt in Pete geſpürt. 
In Bologna wiederholten ſich die Erſchütterungen am 14., 
15. und 16. Der Director des dortigen Obſervatoriums, 
Herr Reſpighi, theilt einen näheren Bericht mit. Das Cen⸗ 
trum dieſer Bewegungen ſcheint bei Vergato und Porretta 
im Gebirge zu ſein, wo mehrere Häuſer Schaden litten. 

Rußland und Polen. 

Warſchau, 20. März. (Schl. Ztg.) Die National 
Regierung hat nach langem Stillſchweigen wieder ein Lebens⸗ 
zeichen von ſig gegeben. Unter dem 18. d. iſt eine Prokla⸗ 
mation „der National⸗Regierung an Europa“ erſchienen, die 
zunächſt gegen die öſterreichiſche Weed und den in Gali 
zien erklärten Belagerungszuſtand gerichtet iſt. Die öſterrei⸗ 
chiſche Regierung, ſo wird in dem Schriftſtück ausgeführt, 
habe trotz ihres anfänglichen Zuſammengehens mit den Weſt⸗ 
mächten ſtets dem Aufſtande alle möglichen Hinderniſſe in den 
Weg gelegt, die Zuzügler nach dem Königreich aufgefangen 
und beſtraft. Die Infurgenten und deren Anführer dagegen 
hätten ſtets die Neutralität Oeſterreichs ſtrenge reſpectirt, und 
obgleich zuweilen in der Stärke von mehreren Hunderten ge- 
genüber kleinen öſterreichiſchen Patrouillen, hätten ſie ſich nie— 
mals zur ih geſetzt, ſondern Fi! aufgreifen, ja ſogar nie⸗ 
derſchießen laſſen. Jetzt habe Oeſterreich die Maske ma 
laſſen. Die heilige Allianz ſei unzweifelhaft wieder herge- 
ſtellt. — In Betreff der neuen Bauernedicte wird darauf hin⸗ 

ewieſen, daß der Wahlſpruch der ruſſiſchen Regierung rein 
ſocialiſtiſch ſei. Auch Preußen wird in dem Schriftſtück in 
heftiger Weiſe angegriffen. Die Proclamation ſchließt mit 
einem Aufruf an die Völker Europas, ohne ſedoch um Bei⸗ 
ſtand zu bitten, indem nur erklärt wird, daß Polen dem Siege 
ſeiner Sache mit Vertrauen entgegenſehe. 


rovinzielles. 

Thorn, 20. März. (Th. W.] Eine Bekanntmachung, welche 
vom Kgl. Hauptmann zꝛc. im 21. Juf.⸗Reg. Herrn v. Wulffen un⸗ 
terzeichnet, in deutſcher und polniſcher Sprache ausgefertigt und am 
Kruge zu Grabia angeheftet iſt, ſtellt unter Anderem Demjenigen, 
welcher dem Unterzeichner Inſurgentenführer, Inſurgenten, Waffen 
Aae Munition nachweiſen kann, 5 bis 500 Thlr. Belohnung in 
Ausſicht. 


Vermiſchtes. f 

Beuthen in Oberſchl., 16. März. [Vierzehn — 
unſchuldig im Zuchthauſe geſeſſen. Bald nach Ein⸗ 
führung der Geſchwornengerichte bildete eine der erſten Ver⸗ 
handlungen beim Schwurgericht in Gleiwitz die Anklage 
wider den Bergarbeiter Krzogiel aus dem Kreiſe Pleß wegen 
Raubanfall und Mordverſuch. Das Publikum verfolgte da⸗ 
mals den Prozeß mit großem Intereſſe, weil einestheils der 
Angeſchuldigte als ein Theilnehmer der berüchtigt geweſenen 
Pilarski⸗Weiſer'ſchen Räuberbande bezeichnet wurde, andern⸗ 
theils die Verwegenheit in der Ausführung des Verbrechens 
großes Aufſehen erregte. Der ꝛc. Krzogiel wurde, nachdem 
er von dem damals Beraubten als Mitthäter recognoseirt 
war, zu einer lebenslänglichen Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
welche er auch in der Gefangenen-Anftalt zu Ratibor ſeit 14 
Jahren abgebüßt hat. Da er in der erſten Zeit ſeiner Haft 
vergebens verſuchte, die Beweiſe feiner Unſchuld zur Ueber⸗ 
zeugung zu machen, ſchienen ihm ſpäterhin jede weiteren 
Schritte fruchtlos und er ließ dann die Sache auf ſich be⸗ 
ruhen. Vor einiger Zeit wollte es der Zufall, daß K. einem 
neuen Gefängnißbeamten zugetheilt wurde, deſſen Humanitäts⸗ 
Gefühl für den zu jo ſchwerer Strafe Verurtheilten angeregt 
wurde. Durch die unermüdlichen Bemühungen des genann⸗ 
ten Beamten kam auch wirklich 8.8 Schuldloſigkeit vor das 
Tageslicht, denn es wurde der Nachweis geliefert, daß K. 
zur Zeit, als das Verbrechen verübt ſein ſollte, ſich im Ge⸗ 
fängniß zu Pleß befunden hat, wo er wegen einiger Vergehen 
eine einjährige Gefängnißſtrafe abbüßte. Die Angelegenheit, 
welche durch Requiſition an das hieſige Schwurgericht gewie⸗ 
lr worden tſt, kam bei der geſtrigen Sitzung zur Verhand⸗ 
ung, bei welcher ſich durch die klarſten Ausſagen und Be⸗ 


weiſe die Wahrheit der gemachten Angaben herausſtellte und 
die Freiſprechung auf Antrag des Staatsanwalts erfolgte. 
Der Unglückliche, der während der vielen Jahre, die er im 
Gefängniß zubrachte, an den Händen gelähmt iſt, befindet ſich 
in der mißlichſten Lage, zumal ſein weniges Beſitzthum zur 
Deckung der Gerichtskoſten dienen mußte. (Brsl. Stg.) 
— Die Redaction des „Scentific American“ hat von 
einer Dame einen ſehr groben Brief erhalten, weil drei Arten 
von Korſetts, welche das Blatt erwähnt hatte, gar Nichts 
taugten. Die Lady meint, der Erfinder müſſe wegen des 
Humbugs getheert und gefedert und dann auf die Schienen 
Herd. werden. Die Redaction theilt den Brief mit folgender 
Bemerkung mit: „Wir können unſerer liebenswürdigen Schrei⸗ 
berin nur eine Art von Korſetten empfehlen, welche alle ihre 
Wünſche erfüllt. Anſtatt eines gewöhnlich mit Schnüren be⸗ 
ſetzten Korſetts nehme man einen ſtarken hanfenen Strick 
und ſchlinge ihn dicht um den Hals, knüpfe ein Ende an 
einen Baum und laſſe das ganze Gewicht des Körpers an 
dem anderen ſchweben, und wir garantiren, daß, wenn der 
Strick ſtark genug iſt, er allen zukünftigen Unannehmlichkeiten 
des Individuums, das ſich deſſelben bedient. ein Ende macht.“ 


Viehmarkt. f 
Berlin, 21. März. (B.⸗ u H.⸗Z.) Auf heutigem Vieh⸗ 
markte wurden an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 
1198 Stück Rindvieh. Der Markt war heute wieder mit Rückſicht 
darauf, daß vorwöchentlich noch größere Beſtände unverkauft 
eblieben, mit der Waare ſehr überfüllt; nennenswerthe Ver⸗ 
äufe nach außerhalb fanden nicht ſtatt und konnte der Ver⸗ 
kehr nur zu ſehr gedrückten Preiſen ſchließen; daß beſte Qua⸗ 
lität nur mit 16 A, mittel mit 11—14 % und ordinäre mit 
8—10 % pur 10084, bezahlt wurde. 3368 Stück Schweine. 
Das Verkaufsgeſchäft machte ſich heute gegen früher lebhaf⸗ 
ter; es wurden ca. 500 Schweine nach e verkauft 
und erreichte heute beſte feine Kernwaare (Mecklenburger) den 
reis von 15 % und ordinäre 12—13 % . 1004. 3019 
tück Schafvieh. Schwere fette Hammel waren ſehr gefragt 
und wurden auch gute Preiſe dafür gezahlt, worauf beſon⸗ 
ders der Ankauf von ca. 800 Hammel nach Hamburg influirte. 
de Stück Kälber, welche zu annehmbaren Preiſen verkauft 
wurden. 


Schiffs nachrichten. 
In Ladung nach Danzig: In Neweaſtle, 16. März: 
Dach Auge Danzig: In Texel, 19. M 
ngekommen von Danzig: In Texel, 19. irz. 
Jan Frebril, Meiborg; in Grabe end, 19. März: Niond⸗ 

ER a 
j erlobungen: Frl. Rebecka Iſageſohn mit He Pi 
bias Pfingſt (Hohenſtein⸗Nikolaiken); ee 
mit Herrn Benjamin Silberber (Dlepto) ; Frl. Johanna 
Le Blanc mit Herrn Alexander Preſiing (Königsberg); Frl. 
Friederike Blühmke mit Herrn Prem.⸗Lieut. Theobald v. Wedel⸗ 
ſtaedt (Lyck⸗Oſtrowo); Frl. Ulrike Huhn mit Herrn Vogel⸗ 
geſang (Gerlauceen . 

Trauungen: Herr Emil Möhring mit Frl. Thereſe 
Both (Bremen). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn v. Opſtien (Neuen⸗ 
dorf); Herrn Dr. Eichhorſt (Danzig); Herrn Dr. B. Ohlert 
Gumbinnen); ge Richard Kleyn (Danzig). — Eine 

ochter: Herrn C. J. Supplitt (Königsberg); Herrn Kreis⸗ 
richter Dr. Maier (Graudenz); Herrn Georg Graf v. Schlie⸗ 
ben (Gösendorf); Herrn Hauptm. v. Medem (Löbau); Herrn 
Albert Lerique (Königsberg); Herrn Rudolph Frick (Eydt⸗ 
luhnen); Herrn A. Dannenberg (Bürgersdorf); Herrn Al⸗ 
bert Kowalewski (Mühlhauſen); Herrn E. Zarniko (Kl. 
Amtsmühle); Herrn Dr. Liſſauer (Danzig). 

Todesfälle: Fr. Gutsbeſ. Henriette Bonn geb. Kirch⸗ 
ner, Fr. Eliſabeth Weyer geb. Sand (Königsberg); Fr. Cä⸗ 
cilie Zander geb. Kappner (Braunsberg); Herr Kaufmann 
Gerhard Wiens, Den Schneidermeiſter Damerau (Königs⸗ 
berg); Fr. Emilie Koch (Saalfeld); Herr Kaufmann Franz 
Schmarſe (Culm). 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Für die Hinterbliebenen des am 17. bei dem Seegefecht ver⸗ 
wundeten und nachher verſtorbenen Lootſen Berg ſind ferner bei 
uns eingegangen: 5 

Von der Loge „Einigkeit“ A am Königs, Geburtstage 
13 Thlr. 2 Sgr., von A. I Zhlr., geſammelt in S. Biertiſch 
5 Thlr. 5 Sgr., von Herren Albrecht & Co. 10 Thlr. Fernere 
Gaben nimmt gerne entgegen 

Die Exvedition der Danziger Zeitung. 
Angekommene Fremde am 23. Marz. 

Engliſches Haus: Premier⸗Lieut. v. Schanderhaſy a. 
Greiffenberg. Rittergutsbeſ. Bethe n. Gem. a. Koliebken u. Fuchs 
n. Gem. a. Gr. Böhlkau Domänenpächter Hagen a. Sobbowitz. 
Kaufl. Meyer a. Bremen und Olſen a Steltin. 

Walter's Hotel: Kaufmann Pieper a. Memel. Frau 
Rittergutsbeſ. Birkholz n. Frl. 2 a. Labuhn. 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ Bretſchneider 
a. Doͤreln. Rentier Uhlig a. Cöln. Baumeiſter Baumann a. 
Strafund, Kaufl. Schneider u. Strathmann a. Berlin und 
Freudenthal a. Frankfurt. 

Hotel zum Kronprinzen! Gutsbeſ. Plebn a. Virnutz⸗ 
Gute pächter Schimmelpfennig a. Ober⸗Ecker. Fabrikbeſ. Didier 
a, Podeſuch. Inſpecker Teichler a. Königsberg. 
Roſenbeim a. Heivingsfelde. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Neinling a. Berlin, 
Magdebura, Hennings a. Königsberg und Brückner a. al 
Gutsbef. f n. Sohn und Weſſel a. Krieſkobl. Rittergutsbeſ. 
Guth a. Artſchau u. Höppner a. Swinſch. Seecadett v. Oövitzow 


a. Berlin. 

Deutſches Haus: Gymnaſial-Lebrer Rautenberg a. Neu- 
ſtadt. Gutsveſ. Wendtland a. Podgorz, Hanneman n. Söhne 
a, Braunswalde und Frenzel a. Koliebken. Apotheker Kleinow 
a, Mainz. Fabrikant Haufner a Stettin. 

Hotel de Oliva: Rentier Evelbüttel a. Enzow. Kaufl. 
Bojanowski a. Berlin, Sch ffer a. Minden und Wierczinsti a. 
Pußzig. Oekonom Neibert a, Rothenen. 


Kaufmann 


Feute Mittags 12% Uhr verftarb zu Berlin 
H mein Sohn, der g 5 

Dr. med. Adolf Schultze, 
in ſeinem 31. Lebensjahre in Folge eines Lun⸗ 
genleidens. 

Allen ſeinen Verwandten und Freunden 
dieſe traurige Nachricht, zugleich im Namen der 
übrigen Hinterbliebenen. 

Schultze 


van Landrentmelſter. 
anzig, den 23. März 1864. 


. Die . 
Preußisch Lilkaniſge Zeitung 


dacteur; B. Stein) 
wird auch in dem mit dem 1. April c. begin⸗ 
nenden neuen Quartal in unveränderter Form 
und Tendenz täglich mit Ausnahme der Tage 
nach den Sonn- und Feſttagen erſcheinen. Troß 
der Ungunſt der Verhältniſſe, von der die Zei⸗ 
tung im letzten Quartal mehrfach berührt wor⸗ 
den iſt, wird ſie nach wie vor demüht ſein, die 
Principien der entſchieden liberalen Partei zu 
vertreten, und namentlich die jedesmaligen Ta⸗ 
gesfragen in Leilartikeln und Original⸗Corre⸗ 
Ipondenzen in dieſem Sinne zu beſprechen.— 
Vichtige Neuigkeiten wird fie ſtets telegraphiſch 
ſo ſchnell als ſede andere Zeitung bringen, fo 
wie die Markloerichte und Courſe von Berlin 
und den bedeutendſten Plätzen der Provinz täg⸗ 
lich mittheilen. 5 
Sie iſt das in Littauen und Maſuren boi 
Weitem verbreitetßte Blatt, und eignet ſich des⸗ 
lb ganz beſonders zu Annoncen, die in ihr 
den größten Leſerkreis finden. 

Man abonnirt auf die Zeitung bei ollen 
Poftämtern vierteljäbrlih mit 1 Thlr. 15 Sgr. 
Gumbinnen, 18. März 1864. 

Die Verleger. 
F. Krauſeneck & Sohn. 


Glaßbrenner's Berliner 


Montags ⸗Zeitung 


zählt gegenwärtig zu den beliebtefien und 
Le Zeitungen Berlins, Sie gebt 
Sonntags Abend mit den Poſten ab, fo daß fie 
ſchon Montags früh — zur Zeit ihres Er⸗ 
ſcheinens in Berlin — in Händen der meiſten 
auswärtigen Abonnenten ift. 
Sie bringt die neueſten Mitt heilun⸗ 
en aus den Hof: und Regierungs⸗ 
reifen, aus den Kammern, dem Leben 
und Treiben der preußiſchen Refi⸗ 
denz, Kunſt⸗ und Theaterberichte ıc. 
Sie enthalt ferner: die Sonntags — 
fenden Tel. Depeſchen und neueſten poli⸗ 
tiſchen Nachrichten; 171 
Novellen und zeitgemäße humoriſtiſche 
Artikel von bewährten Schriftitellern ; 
Kleine Zeitung: intereſſante Mittheilun⸗ 
gen von nah und fern; 
Als apartes Feuilleton bringt ſie den be⸗ 
rühmten 


Humoriſtiſch⸗witzigen 
Zeitſpiegel: 
„Die Wahrheit“, 


redigirt von Dr. Münchhauſen. 
Man pränumerirt bei allen Poſtanſtalteu. 
Preis für ganz Preußen: 25 Sgr. vierteljähtl, 


Joſeph Royer in Berlin, Hellweg 7. 


Der 
* 
Bürger⸗ u. Bauernfreund 
wird auch im neuen Quartale den Kampf für 
die Foriſchrittspartei nicht aufgeben, und wenn 
man es ihm noch ſo ſchwer macht. Er haut um 
ch und geht vorwärts, immer ſeinem Ziele 
nach. Sein Ziel aber iſt in Schichten des Vol⸗ 
kes, wo größere Zeitungen nicht binkommen, 
auch nicht verſtändlich wären, politiſche Bildung 
. verbreiten, und cas iſt, ohne ſeinen größeren 
rüdern und Schweſtern über ihre Wirtſamkeit 
zu nahe treten zu wollen, eine Haupta fgabe, 
eine Nothwendigkeit, ohne die wir um politiſchen 
Leben nicht vorwärts kommen. Ob er ſeinen 
Zweck erfüllt? — Die Abonnenten mehren ſich 
tüchtig, muß er alſo wohl Anklang finden, und 
giebt ſich ſein Redacteur John Reiten bach⸗ 
Flicken alle Mühe es fo gut zu machen, als er 
kann. Freunde des Fortſchritts, helft 
uns den Bürger und Bauernfreund 
feiner guten Abſicht wegen verbrei⸗ 
ten, er iſt ja billig n . l 
Er erſcheint wöchentlich ein Mal, an jedem 
Weilar einen halben Bogen ſtark, oft mit 
eilage, bei Fr. Krauſenec & Sohn in Gum⸗ 
binnen und koſtet auf allen preußiſchen Poſt⸗ 
ämtern für das Vierteljahr nur vier 
Silbergroſchen ſechs Pfennige. In⸗ 
ertionen ann durch ganz Deutſchland Ver⸗ 
reitung. £ 
Gumbinnen, im März 1864. 
Herausgeber 


Die 
Büttler-Marienhöhe. Th. Käswurm- 
Puspern. J. Reitenbach-Plicken. 


n eee 
Dr. Pattisons 


IGichtwatte, 


Heil» und Praſervativ „Mittel gegen 
Gicht und Rheumatismen aller 
Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 
und Zahnſchmerzen, Kopf- Hand- und 
Kniegicht, Seite ſtechen, Gliederreißen, 
Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc 
Ganze Badete zu 8 Sgr., balbe Pa⸗ 
do. zu H ab bei Deren C 
U e b d Herrn 
C. lemſſen, Langgaſſe 55. 5 


Die? 


RECHNUNGS-ABSCHLUSS 
Magdeburger Feuer- Verliherungs-Gefellfcyaft 


für das Rechnungs-Jahr 1863, 


Einnahme, 


1) Prämien⸗Einnahme: 


für 142,964 geſchloſſene Verſicherungen und zwar: 
97,942 erfiherungen 2 dem directen 


cha 
568,249,000 Ag 1500 e Prämie . . 199,534 * 9 Gi 


Verſicherungen aus dem indirecten 
(Rüdverfiherungss) Geſchäft mit 


150.920.580 „ Verſicherungsſumme, Prämie 392701 & 27 2. 


725,109,580 Verſſcherungsſumme wurden baar vereinnabmt . 


en. 2,388,236 Ag 6 Sr Pf. 
hierzu: urückgeſtellte Prämienreſerve aus dem Rechnungsjahre 1862 & 


883.438 793 „ Verſichetungsſumme, Brämie_ 1015273 % 10 . 3 Br. 
T,108,008,373 7% Verſicherungsſumme, Brämie 3,403,509 Aa 16 Yu 3%. 


abzüglich der von vorſtehender Prämien⸗Reſerve aus 1862 in 
üdverjiherung gegebenen 


99 011,055 % Verſicherungs ſumme, Prämie 334,543 % 9 Dr — Pf. 3,068,966 7 3 Pf. 
2) Nach vorjäprigem Re hmungs-Abfcufe zurückgeſtellte Reſerve füt noch nicht regulirt a 


e . 5 1ugalne, a Senna. No 
4) Ueberſchuß an Proviſion 2c. aus den, Seitens der Geſellſchaft direct verwalteten General: reſp. Haupt⸗Agenturen, 


E. n : e ug 15] 
5) Ueberſchuß aus der Verwaltung des Geſellſchafts⸗Hauſes 


geweſene 293 Brandſcha „ „136,380 11 Ar 7 BE 


wovon durch Rücverſicherung gededt waren 4590 380 „ 11 % 7 U. 116.000. % — u Pf. 
ne © goosmmadınne. neu" BETT 


Policegebühren u. |. 


« « * 


1) Agentur⸗Propiſion, abzüglich des von den Ruckverſicherungs⸗Geſellſchaften erſtatteten Rabatte e 5 4 
2) Sämmtliche Vermaltungskoften für den diesjährigen Geſchäftsbetrieb: * „ KB, 


an Gehalt des controltrenden Mitgliedes des Verwaltungs⸗Nates, des Vorſitzenden 


im Verwaltungsrath und ſeines Stellvertreters, des General⸗Directors u id des 


Subdirectors n IDEEN. re ‚0X Sale DE 7.983 10 u — Pf. 
» Gehalte für die Beamten, ausſchließlich derjenigen in den von der Gejeliiäaft 

direct verwalteten General- reſp. Haupt-Agenturen „0 0700 42,3614 5 „ 9 
» Local Miethe, einſchließlich der Dienſtwohnungen e ae 1975 . 1 b 
ill. een 0 E ee 
»Sioiergionggebühren 0.007 n ð% „„ RT 
» Agenturkoſten: Beſtätigungskoſten für Agenten © . . 2. 20.0.0338 » 16 11 
„ Koiter für verbrauchte Druckſachen J. 5 * 8 h mIHT 737 er 0, 8 m 5 
für kleine Buteaukoſten, Bücher und Schreibmaterialien - - 2 ....2 218 16 1 
„„ Inſpections⸗ und ſonſtige Reiſeſpeſen und andere allgemeine Geſchäftskoſten . 3533 + 5» 8, 
Abſchreibung auf das Inventar ane ib d n ie eee eee ge, e 


3) ren zu, gemeinnützigen Zwecken: 


6) Rücverſicherungs⸗Pramie für bei andern Geſellſchaften geſchloſſene Rückverſicherügſſen in Hope von 137,809, 
er 9 85 
7) Riſtornirte Br 


12) Agejept zum Gratifications⸗ und Dispoſittonsfonds für die Beamten und Agenten der Geſellſchaft, laut §. 48. des 
revidirten Statuts von 185757 ñ Nag sd le di ats di n * — Ga Pf. 
13) Reingewinn des Rechnungs⸗Jahres 1863: 5 ; 1 
Tantie ne an den Verwaltungsratb, den General⸗Director und den Subdirector 19 970 . — e. — Pf. 
b) Dividende für 2,790 Actien 4 50% FC . 1399 
e) Verbleibender Ueberſchuß zum Reſervefonds nach $. 50 des revidirtes Statuts v. 1857 30 780 . 14 100 700 A 14 


a) 


täglich 


gedi⸗g 


Bei de 
zweima 


ergebenſt ein. 11 

a Die Beitung vertritt in entſchiedener Weiſe die Intereſſen der liberalen Pa tei, bringt 

ne, die 

eine e Ueberſicht der politiſchen Tagesereigniſſe. 
„ icht minder widmet das Blatt allen Stettiner Vorkommniſſen, vorzuge weiſe den 

ſtädtiſchen Angelegenheiten, ihre volle Aufmerkſamteit und it durch zablreiche Correſpon⸗ 

denten in der Provinz in den Stand geſetzt, auch von allen dortigen Vorgängen | 

Mittheilung zu machen. 


D 
allen Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 5 PR Quartal. 


> 1. 2 


113,138 „ 7 u — Pf. 


r Löſchapparate, Rettungsvereine, Feuerwehren ꝛc. E e 1.709 7 21 . — Pf. 
zu der Penſions⸗ und Unterſtützungs Raſſe der Beamten 2104 3.29 % DB. 3,814 * WR 2 Pi. 
4) Bezahlte Steuern: r erer f 
au verſchiedene Staatsbebörden ꝛ e. 3.382 18 F 2 Pf. 
ommunen . 8 % 


3 17% € . 0 0 * K . . . . 1,010 4 — f. 
s Gewerbefteuer für Agenten . ur low 34 1 2 I. 4476 6 Pf. 
5) Die Geſellſchaft iſt in dieſem Jahre von 3 f 
. 


„142 5 5 a . betro en: 
vag wurden bis 31. Dezember zen 10 ja; 1 5 s 
abzüglich des Erſatzes aus den Küdverfiherungen 220m 827.1 


; & zurückgeſtellt wurden: 
für noch nicht regulirte 275 Brandſchäden . 222,230 & 26 


Pf. 
abzüglich des Erſatzes aus den Rückverſicherungen 64,230 2.20 % 3 Pf. 158 000 4 


— Ge — Bi. 1,165,643 16 u 5 Pf. 


‘ e 112 13 Gr — Pf. 
Sms ar wieber aufgehobene Verſicherungen und zwar: RR: * 13 . — Pf. 
aus dem directen Geſchäft ,, re EA 3} 
„% Hindirecten (Ruckoerſicherungs⸗) Geſchaſ t. 67,807. 29 u 103,22 & 4 4 7 gf. 


8) Zurückgeſtellte Prämie n⸗Reſerve: 
für 750,171,272 & Verſicherungsſumme, P ämie 1,101,920 „ 6 Cr 10 Pf. 


abzüglich der hiervon in Rückverſicherung gegebenen 


104,090,020 % Verſicherungsſumme, Pedmie 340.776 & 8 — Ff. 761,143 * 28 . 10 Pf. 

von der für eigene Rechnung zurüdgeftellten Prämien Neſerde gelten: 

r. 1864. 642.839 % 8 3 Pf. 

s jpätere Jabre 118 304 20 Fr 7 Pf. 

761,143 %. W u TO f. 

9) Verluſte an Agio auf Contanten, Valuten und Effecten en 1 a 8 13 486 16 11 

10) Abſchreibung auf das Geſellſchafts⸗Haunun s r ee Ze er 2 e 
11) Abſchreibung einer Forderung an einen frühern General⸗Agenten . 13 J, 2 Pfl. 


94 
. 3,000 


12 


950 % — r. — Pf. 


Summa 3. B 17 
Magdeburg, den 1. Januar 1864. 
Magdeburger Feuer- Versicherungs- Gesellschaſt. 


Für den Verwaltungs⸗Rath: Der General-Director 
M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


In Danzig it in allen Buchhandlu 
* e ee 


bevorſtehenden Ablauf des Quartals lade ich 
eiſcheinende 


Pommerſche Zeitung 


zum Abonnements auf die 


Sichere 
Hilfe für Släuner, 
welche durch zu frühen oder zu häu ⸗ 
figen Genuß, oder auch auf unnatür⸗ 
liche Weiſe, oder wegen vorgerückten Al⸗ 
0 ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
eunige find. Von einem prakt. Lerzte und 
Großh. Sahf. Medieinalbeamten. 
Preis 15 Ngr. 7 


eitfragen klar beſprechende Leitartikel, ferner Verliner Correſpondenzen und 
| 


er Abonnementspreis hier, exel, Botenlohn, beträgt 1 Thlr., in ganz Preußen bei 


Stettin, im März 1 


Der Verleger utter ⸗Saaten, als: Klee, Thomothee⸗, 
Lucernen⸗, Rbevgras⸗, Spörgel⸗Saat ıc. Ye 

Gentzensohmn empfiehlt zu civilen Preiſen die Sonnen- . 
lung Brodbänten⸗ und Kürſchnergaſſen Ecke 9. 

— re . in junges Madchen aus gebildeter Familie 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das E ſucht zum Erlernen der Landwirthſchaft auf 


Ewald 


Blatt, unterſtutzt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen einer Heinen ländlichen Beſitzung ein Unterkom⸗ 


1 gie 5 
Allgemeine deutſche Kräften, ſich zur Aufgabe geitellt Bat Bars das⸗ men. Gefallige Adreſ. unter Cbiffre R. S. 584 


; = 3 ſelbe wohl auch i teren Kreiſen, namentlich werden in der Exped. d. tg. erbeten. 
Arbeiter Seitung, | aber, bei alen Weicättetteivenven ch (Fin 5. Feder bewacht Man b. achte Te 


berausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ Stunden d. Tages durch Copiren ſchriftl. 
verein In Coburg, beginnt mit dem ze k. denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des Arb., jedoch nur in ſeiner Hauelſclel auszu⸗ 
Mis. das neue Monats abonnement Das Blatt d 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 5 7 lere politiſche Wochenum 

preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 

beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie e ob hier bei Be⸗ 


Fortſchritts und in populärer Weiſe Ine — er Eb. de 785 u. Ang. d. 
au A «bh + * A F 


ommt das Blatt zugleich den Wunſchen derje- w ſuchen für unſer Comioie emen Lehr 
nigen Leſer entgegen, deren beihräntte Zeit das P. Arnold & Co., 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 7891 Hundebaſſe 91. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ Ein bis zwei kleine Nnaben , welche eine hie ⸗ 


61129 tellung von mindeſtens emplaren. bern der vierte Theil zur Verwendung im ſige Schule 
* 0 erheil⸗ njtalt zu a 6 3 2 — S Die ö 32 1 erg des Arbeiterſtandes beſtimmt. vr rent . I — 
: dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für rg. aufſichtigun 1 
Charlottenburg bei Berlin. e. ur Ürbeitsvermittelung die | Die Ggpedition der Arbeiterzeitung. {m bauslichen Lebe e ee re 
? 1 ie e daß Be. on ie 8 12 ai . — 6 85 namen ! 4070] (F. Streit's Verlagsbuch handlung Nr. 16, 1 Tr. boch. 790 
nimm e tt, 5 rocent Vergütung: au ente g erh 5 
Nerven Unterleibs⸗, Gicht, Rheuma- Leidende emplgre zwei Sieterenplae otterie⸗Looſe, 4. Kl., J, 1, % und $ venſend. Druck und Verlaa von I. W. Kaſemwobe 


in Penſion. 


Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, T bill. M. Schereck i. Berlin, Königsgrab. 9. in Dania. ne 


